
 

 

 

Airbus beginnt mit der Produktion von Galileo-Satelliten der zweiten 
Generation 
 

Herstellung von sechs hochmodernen GNSS-Satelliten zur Erweiterung 
der aktuellen Galileo-Konstellation 
 

@AirbusSpace @ESA @GalileoGNSS #Galileo #SpaceMatters 
 
Friedrichshafen, 1. Dezember 2023 - Die Produktion der sechs Galileo-Satelliten der zweiten 
Generation (G2) am Airbus-Standort in Friedrichshafen hat mit der Ankunft der Struktur des 
Flugmodells des ersten Satelliten von Beyond Gravity von Zürich begonnen. Nach einer ersten 
Vorbereitung werden die Panels an andere Airbus-Standorte versandt, bevor sie in 
Friedrichshafen endgültig integriert und getestet werden. Die Galileo G2-Satelliten sollen in 
den kommenden Jahren gestartet werden, um die anfängliche Einführung und Validierung des 
G2-Systems zu unterstützen. 
 
Jean-Marc Nasr, Leiter von Space Systems bei Airbus, sagte: "Nach der erfolgreichen 
Entwicklungsphase beginnen wir nun mit der Produktion der hochmodernen Galileo -G2-
Satelliten. Unsere Teams in Friedrichshafen arbeiten mit Ingenieuren in ganz Europa 
zusammen, um den anspruchsvollen Zeitplan einzuhalten und diese hochentwickelten 
Satelliten fertig zu stellen. Diese werden das globale Galileo-System weiter verbessern und 
noch mehr Möglichkeiten für Dienste auf der Erde eröffnen." 
 
Um den anspruchsvollen Zeitplan für die Auslieferung aller sechs Satelliten in weniger als zwei 
Jahren einhalten zu können, hat Airbus ein koordiniertes Produktionsprogramm entwickelt, bei 
dem das Know-how für die Herstellung, Integration und Prüfung der Satelliten an den Airbus-
Standorten Backnang (bei Stuttgart), Friedrichshafen, Madrid, Ottobrunn (bei München) und 
Toulouse genutzt wird. Die zweite Satellitenstruktur soll Anfang 2024 und die dritte gegen 
Ende des nächsten Jahres eintreffen. Das modulare Konzept von Airbus für die Herstellung 
der G2-Satelliten sieht vor, dass jeweils drei Satelliten parallel produziert werden.  
 
Die G2-Satelliten werden mit verbesserten Navigationsantennen ausgestattet sein, die dazu 
beitragen werden, die Genauigkeit des führenden europäischen globalen 
Navigationssatellitensystems zu erhöhen. Die Satelliten, die zum ersten Mal mit einem 
elektrischen Antrieb und stärkeren Navigationsantennen ausgestattet sind, werden auch 
vollständig digitale Nutzlasten haben, die in der Umlaufbahn leicht umkonfiguriert werden 
können, so dass sie mit neuen Signalen und Diensten aktiv auf die sich verändernden 
Bedürfnisse der Nutzer reagieren können.  
 
Javier Benedicto, Direktor für Navigation bei der ESA, sagte: "Dieser neue Meilenstein ist ein 
Beweis für die Fähigkeiten und den Einsatz der europäischen Industrie und bekräftigt das 
Engagement der ESA, die Grenzen der Satellitennavigation neu zu definieren. Ich kann es 
kaum erwarten zu sehen, wie die vielen Teile zusammenkommen, um ein noch 
leistungsfähigeres Galileo-System ins Leben zu rufen, damit dieses EU-Programm weiterhin 
den Bürgern Europas und der Welt dienen kann." 



 

 

Die mehr als 2 Tonnen schweren Satelliten, die von der Erfahrung von Airbus mit der äußerst 
zuverlässigen Eurostar-Serie von Telekommunikationssatelliten profitieren, werden außerdem 
sechs (statt vier) verbesserte Atomuhren sowie Inter-Satelliten-Verbindungen enthalten, die 
es ihnen ermöglichen, miteinander zu kommunizieren und sich gegenseitig abzugleichen. Dies 
soll den Nutzern auf der ganzen Welt eine Präzisionspositionierung im Dezimeterbereich 
ermöglichen. Sie werden mit einer erhöhten Datenrate vom und zum Boden gesteuert werden 
können und mit fortschrittlichen Schutzmechanismen gegen Störsignale und Spoofing 
ausgestattet sein, um die Galileo-Signale zu schützen. Die Raumsonden werden 15 Jahre 
lang in der Umlaufbahn betrieben. 
 
Die Phase der vollen Betriebsfähigkeit des Galileo-Programms wird von der Europäischen 
Union verwaltet und finanziert. Die Europäische Kommission und die ESA haben eine 
Vereinbarung unterzeichnet, nach der die ESA im Auftrag der Kommission als 
Konstruktionsbehörde und Hauptverantwortlicher für die Systementwicklung fungiert. Die in 
dieser Pressemitteilung geäußerten Ansichten spiegeln in keiner Weise die Meinung der 
Europäischen Union und/oder der ESA wider. "Galileo" ist als Marke in der Datenbank des 
Amtes der Europäischen Union für geistiges Eigentum eingetragen (Nr. 002742237). 
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